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Editorial 7 
Liebe Leserinnen und Leser 

Was bringt uns das Jahr 2013??? 

Zu Beginn eines jeden Jahres schweifen bei den meisten Menschen die Ge­
danken vorwärts und versuchen zu ergründen, was alles das Neue Jahr brin­
gen wird. In manchen Dingen hätte Mensch gerne hellseherische Fähigkei­
ten, das würde ihm die Planung erleichtern. 
Dies trifft ebenfalls für einen Fussballverein zu, speziell denke ich da natür­
lich an unseren SCB: Kann die erste Mannschaft die Vorrunde bestätigen 
und schafft so den erhofften Aufstieg in die 2. Liga lnterregional? Nur zu ger­
ne wüssten dies auch die Funktionäre! Der Aufstieg könnte ihnen in manchen 
Bereichen die Arbeit erleichtern, bringt allerdings auf jeden Fall einiges an 
Mehrarbeit mit sich. Glücklicherweise haben wir da ja bereits Erfahrung mit ■ 

■ der höheren Spielklasse. 
■ 
■ Andererseits ist es so, dass die Gewissheit bezüglich einer Veränderung 

nicht unbedingt beruhigend ist und die Planung erleichtert: So wird im Juni 
definitiv mit dem Umbau des Tribünengebäudes auf dem Spiegelfeld begon­
nen, ein Neubau, der uns viel Freude machen wird. Bis es jedoch soweit ist, 
sind da einige Unklarheiten und Schwierigkeiten zu lösen: Wie kann trotz 
fehlenden Garderoben und zeitweise auch Licht ein Trainingsbetrieb aufrecht 
erhalten werden? Wie lässt sich der Meisterschaftsbetrieb organisieren? Wo 
können wir in der Zeit des Umbaus unser Material lagern? Fragen über Fra­
gen, der Vorstand ist da wirklich nicht zu beneiden. 
Als schlechter Prophet habe ich mich beim Kommentar des letzten Clubor­
gans erwiesen, schrieb ich doch damals von der Aufholjagd des FC Basel, 
welche nach einer gewissen Gesetzmässigkeit regelmässig im Herbst be­
ginnt. Die hat auch tatsächlich statt gefunden, allerdings nicht unter Heiko 
Vogel, sondern mit einem neuen Trainer, was zum damaligen Zeitpunkt doch 
viele überrascht hat. 
Davon lebt der Fussball, das macht ihn interessant - eine Aussage, welche 
des öfteren von Sachverständigen verwendet wird, wenn wieder einmal ein 
Favorit eine unerwartete Niederlage gegen einen Aussenseiter einstecken 
musste, überraschend ein Einwechselspieler zwei entscheidende Tore gegen 
seinen früheren Verein schiesst, Spieler A plötzlich seinen bisher so gelieb­
ten Verein verlässt und dem schnöden Mammon folgt. 
Eine Sicherheit gibt es im Übrigen doch noch: Der Frühling kommt bestimmt! · 
Und damit auch der Fussball im Freien, was doch bei weitem mehr Spass 
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-r Bericht des Präsidenten 
■ 

■ 
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■ Fussballer werden aussterben!! 

Nicht nur Fussballer, auch alle anderen diesen Planeten benützende Indivi­
duen. Durch die Wahl dieses Titels versuche ich nur, Sie, ja Sie für meinen 
Bericht zu interessieren. Das machen ja alle Printmedien (welch veraltetes 
Wort) so. Sie versuchen durch einen möglichst schrägen, ,,erhascherischen" 
oder schlagzeilenträchtigen Titel die Leser für das darunter Festgehaltene zu 
interessieren. 
Ich war gestern bei meinem Physiotherapeuten. Im Wartezimmer traf ich eine 
ehemalige Arbeitskollegin mit Ihrem Sohn. Er hat den gleichen Therapeuten 
wie ich, doc� ein ganz anderes Problem. Das ist hier auch nicht entschei­
dend. Entscheidend war, dass der junge Mann mit seinem Handy beschäftigt 
war und zwischendurch und durchaus verständlich meine Fragen plausibel ■ 

und erklärend beantwortete. Er hatte anscheinend als einer der wenigen • 
■ Männer die Gabe, gleichzeitig mit dem Handy zu hantieren, meiner Frage ■ 

zuzuhören und diese auch noch zu beantworten. 
Überall wo ich hinsehe erblicke ich Menschen, welche irgendetwas mit ihrem 
Handy machen. Wenn unsere Technologien und unsere medizinischen For­
schungen so weiter voranschreiten, werden wir in ein paar Jahren irgendwo 
verweilen und auf Knopfdruck mit unseren sogenannten Freunden kommuni­
zieren, auf Knopfdruck wird uns intravenös Nahrung zugeführt und wenn mir 
möchten wird ein implantiertes Pümpchen Endorphine ausschütten, welches 
uns ein Glücksgefühl vermittelt, welches man hat, wenn man beim Fussball 
ein Tor schiesst. Warum noch trainieren? 
Irgendwie werde ich älter und habe immer weniger Freunde. Irgendwie habe 
ich das Gefühl, ich muss mir ein neues Handy kaufen, denn alle erzählen, 
dass sie durch das Handy mittlerweile über 500 Freunde haben. 

Binninger-Fussballer schwer verletzt!! 

Keine Angst, es ist nichts passiert. Ich möchte nur alle unsere Mitglieder wie­
der einmal darauf aufmerksam machen, dass der SCB einen 

Clubarzt 

hat. Es ist dies Dr. med. Andreas Meier von der Mühlemattpraxis in Oberwil 
Sein·e Telefonnummer ist 061 421 12 66. Solltest Du also beim Sport oder 
anderswo Dir eine Verletzung zuziehen, steht Dir unser Vereinsarzt zur Ver­
fügung. Einfach anrufen und erwähnen, dass Du Mitglied des SC Binnin� 
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Fussballer werden aussterben!! - Fortsetzung 

=l bist. Dies sollte Dir eine bevorzugte Behandlung in Sachen Terminvereinba-
rung gewährleisten. 

SCB 1 - Zweitfairste 2.-Ligamannschaft der 
Schweiz! 

Gratulation an unsere erste Mannschaft. Mit nur 13 Strafpunkten ist unsere 
erste Mannschaft die zweitfairste ihrer Liga in der ganzen Schweiz. Nur der 
FC Buttisholz (lnnerschweizer Gruppe) ist mit 11 Strafpunkten vor dem SCB. 
Eine gewaltige Leistung! ! ! !  Übrigens unsere vierte Mannschaft (5. Liga) ge­
hört ebenfalls zu den fairsten Mannschaften der Schweiz. In dieser Liga spie­
len ins-gesamt über 750 Mannschaften und der SCB 4 steht mit 4 Strafpunk­
ten an dritter Stelle. Wau! ! !  
Jürg Suter, Präsident SC Binningen 
PS. Kein Trugschluss ist es, wenn Ihnen die Titel dieses Berichts etwas grö­
sser als sonst üblich erscheinen: Auch dies ist ein Mittel, mit welchen 

■ 
■ 
■ 
■ 

■ ,,Printmedien" ihre Produkte besser an Frau oder Mann bringen! ! !  
■ 
■ 
■ 
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SCB Aktive bereit für mehr! 

Die Ausgangslage für die kommende Rückrunde der Saison 2012/13 prä­
sentiert sich für unsere Aktivteams vielversprechend. Die Zielsetzungen • 

■ bewegen sich im oberen Bereich . • 
■ Alle guten Dinge sind drei - SCB 1 = Aufstieg? 

In der dritten Saison mit Haupttrainer Alain Burger, assistiert von Assistenz­
trainer Philippe Becker und Coach Urs Suter, nimmt unsere 1. Mannschaft 
die entscheidende Rückrunde abermals von der Tabellenspitze aus in An­
griff. Dies war in seiner ersten Saison - eher überraschend - bereits der 
Fall und auch vor einem Jahr war man praktisch gleichauf mit dem nach­
maligen Aufsteiger FC Concordia. Insofern dürfen wir mit Genugtuung von 
einer konstant guten und erfolgreichen Arbeit unseres Eins und ihrem Statt 
reden. 
Nur dieses Mal ist die erarbeitete Ausganslage besser. Mit sieben Verlust­
punkten Vorsprung ist ein gewisses Punktepolster vorhanden, welches vor 
allem die Gegner zum Reagieren zwingt. Die drei Meisterschaftsspiele vor 
Ostern können bereits erste Korrekturen an der Tabellenspitze bringen. ■ 
Optimistisch stimmt uns, dass das Team insgesamt weiter ist. Die Neuzu- • • gänge haben sich bestens integriert und kommen auf sehr viel Einsatzmi- • nuten, die Nachwuchsspieler- da hat es einige aus den eigenen SCB Rei­
hen - finden sich immer besser zu Recht und sind definitiv in der 2. Liga 
angekommen. Unsere Routiniers sorgen dafür, dass die Erfahrung dem 
Team in heiklen Situationen helfen kann. Somit stimmt also die Kadermi­
schung. 
Rund 10 Tage vor dem Rückrundenstart in Riehen vs. Amicitia wird sich 
die Eqyipe auf Mallorca in einem fünftägigen Trainingslager, welches dank 
der grosszügigen finanziellen Unterstützung unserer SCB Supporter Verei­
nigung zu Stande kommt, nochmals den letzten Schliff holen um dann be­
stens vorbereitet das Projekt Aufstieg in die 2. Liga Inter und das Erreichen 
des Basler Cupfinals in Angriff nehmen. 
SCB 2 - wie gehabt - vorne dabei! 
Nichts Neues was unsere schon fast legendäre 2. Mannschaft betrifft. Man 
hat die Vorbereitung als erster Verfolger eines starken FC Reinach in An­
griff genommen. Die Mannschaft, welche seit Saisonbeginn von Diego Vi­
gorito und Daniel Jermann geführt wird, setzt sich grundsätzlich seine Ziele 
selber. Denn sie weiss, über welches Potential- gerade in spielerischer Hin­
sicht sie verfügt. Nun ist es wichtig, dass sie zusammen mit ihrem sehr en­
gagierten Trainerstaff, die bestmöglichen Voraussetzungen für eine erfolg­
reiche Rückrunde schafft. Die Spiele vor Ostern müssen allesamt gewon­
nen werden, damit dann am 7. April der Spitzenkampf in Reinach den wei­
teren Verlauf des 3. Liga Championats weisen wird. 
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SCB Aktive bereit für mehr! - Fortsetzung 

Die Dritte im gesicherten Mittelfeld 
Eine sehr gute Leistung des Neo-4. Ligisten unter der Leitung von Tinu We-

■ ber und seinem Assi Noel Schirmer. Das Team kann nun die Rückrunde oh­
■ ne Druck mit viel Enthusiasmus in Angriff nehmen. Aus der Vorrunde weiss ■ 
■ man, dass man auch mit den Ersten der Tabelle mithalten kann. Und diese 

müssen ja alle noch aufs Spiegelfeld. Auch hier haben die Neuzugänge zu­
geschlagen. Gutes Team, gute Arbeit! 
SCB 4 will aufsteigen. 
Als aktueller Tabellenzweiter nimmt die Mannschaft von Milos Jovanovic und 
Ali Osoy die Rückrunde in Angriff. Mindestens auf diesem Platz will man die­
se auch abschliessen, was den Aufstieg in die 4.Liga zur Folge hätte. Jedoch 
tummeln sich mehrere Teams im vorderen Tabellenviertel und somit ist für 
Spannung gesorgt. 
Das Team besticht durch seine Gelassenheit und sieht auch heiklen Situatio­
nen positiv entgegen. Die Matches sind allesamt eng und am Schluss ge­
winnt oft de�enige, welcher über genügend Geduld verfügt. Für die Mann­
schaft spricht auch die Tatsache, dass sich die Spieler seit langem kennen • ■ und so ein guter Teamgeist herrscht. ■ 

A Junioren mit neuer Herausforderung. 
Seit drei Jahren spielen nun unsere A Junioren (Jg. 93-95)in der obersten 
Breitenfussballklasse (Junior Coca Cola League). Sie haben sich bestens 
etabliert und schliessen die Halbjahresrunden meist als eines der besten 
Teams des FVNWS ab, was sehr erfreulich ist. Nun gilt es diese Tradition 
weiter zu führen und so den nachrückenden Junioren eine gute Perspektive 
zu überlassen. 
Andererseits spielen die Jungs auch für sich selber. Es gilt, sich für unsere 
Aktiven - oberstes Ziel SCB 1 - zu empfehlen. Einzelne werden deshalb be­
reits in der Rückrunde das einte oder andere Training bei den Aktiven absol­
vieren. Die Mannschaft von Thomy Zberg und Rene Hürlimann ist motiviert 
und für die Frühjahrsrunde 2013 bereit. 
Abschliessend wünsche ich allen Teams für diesen Frühling gutes Gelingen, 
viel Erfolg und die nötige Portion Wettkampfglück. 

Dr Sportchef SCB 

---. 
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Bummel 2ti Mannschaft 2012-RITTER :J Kreuzzug Besammlung* 10.11.12 -12:12 Uhr 
16 Ritter versammelten sich um Punkt 12: 12 Uhr an genanntem Tage unter 
dem urwürdigen Brückenbau vor dem Schloss Binningen. Die Pferde in den ■ 

Stallungen mit dem blauen P deponiert, erfolglos suchend nach den Dienern, : 
welche sich um das Wohl der Huftiere zu kümmern haben. ■ 

Zur Vervollständigung aller Teilnehmer fehlten jedoch deren sieben. Vier 
Neulinge, denen der alljährliche Bummel noch nicht vertraut war, sowie die 
drei Organisatoren. 
Mit einem grandiosen Auftritt begleitet von Söllern und schwefligem Gestank 
zelebrierten die Neulinge, authentisch verkleidet als Narren, ihre Premiere. 

Kreuzzug Versammlung* 10.11.12 -12:20 Uhr 
Plötzlich erklang eine wahrhaftig schön gespielte Fanfare gleich um die Ecke 
bei der Schlossmauer zu Binningen. Dort angekommen präsentierten sich 
auch gleich die königlichen Organisatoren über unseren Häuptern unter to­
sendem Applaus des Volkes. 
Nach einer kurzen Einführung durch die Könige Atze Komorski, Ben Gott­

■ schalk und Bülent Cotting aus dem Orient, wurden die Feudalherrschaften ■ 
■ gebildet. Bestehend aus 5 Zähringern, 5 Habsburgern, 5 Kyburgern und 5 
■ Savoyern. 

Kreuzzug Verschiebung die Erste * 10.11.12 -12:35 Uhr 
Schon zu Beginn bemerkten die Könige, dass die kalkulierten Verschie­
bungszeiten zu knapp berechnet waren. Eisenfuss Prandelli von Metzerlen, 
mit einem Kampfgewicht a la Stürmertank, kam nur mühsam voran, da er 
sein Pferd nach der ersten Alkoholkontrolle bereits zu Beginn stehen lassen 
musste. 
Im Tram Nummer 10 eingestiegen, erwiesen die Narren ihrem Namen alle 
Ehre: 
Ausschnitte der Definition von Wikipedia hierzu: 
- sehr unreif, dumm, tollpatschig, ignorant 
- auf Basis ihrer Unwissenheit als Gelehrte 

Kreuzzug Disziplin 1 * 10.11.12 - 12:45 Uhr 
Die erste Disziplin des Turniers stand auf dem Programm. Beim historischen 
Zoo von Basel mussten vier auserwählte unter erschwerten Bedingungen 
den Turm zum Viadukt erklimmen. Sportliche Attribute wie Schnelligkeit, Ko­
ordination und Sprungkraft führten zum Erfolg. 

Kreuzzug Verschiebung die Zweite * 10.11.12 - 13:00 Uhr 
Übers Viadukt schreitend verschob sich die schwere Ritterschaft in Richtung 
Bahnhof SBB. Dort bot uns Langhaar-Tor Boris eine wagemutige, ja fast 
schon törichte, akrobatische Einlage. 
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B u m me l  2ti Ma n n schaft 201 2-RITT E R-Fortsetzung 

Kre uzzug D i szi p l i n  I I * 1 0 . 1 1 . 1 2  - 1 3 :20  U h r  
Auf dem Perron angekommen erwartete uns  e ine  abso l ut rttterunvvürd ige 

• D i sz i p l i n , we lche es n icht verd i ent hat , i n  Gesch ichtsbücher geschri eben zu 
■ 

■ werden .  Di ese stand so oder so im  Schatten der Zwischenverpflegung .  P rost! 
■ 

Kre uzzug Ve rs c h i e b u n g  d i e  Dr i tte * 1 0 . 1 1 . 1 2  - 1 3 : 40 U h r  
D i e  Zugfahrt  nach Fe ldsch l oss z u  Rhe i nfelden verl ief ku rzwe i l i g  und unter­
ha l tsa m .  Das Rätse! um das mysteri öse Zauberbuch i st b is  heute unge löst . . 

Kre uzzug D i sz i p l i n  I I I * 1 0 . 1 1 . 1 2  - 1 4 : 00 
Beg le itet von e i nem Deja-vu , ausge löst du rch d i e  P räsenz von Bi erdeckel n , 
versprach d ie  nächste Di szi p l i n  den Sieger bereits zu kennen .  Bei  Bekannt­
gabe der Sp ie l regel n 'NUrde jedoch d ie  G ruppe um den schwarzen Porno­
Ri tter ernüchtert. Es  ga lt , stab i l e  Burgen zu bauen , welche auch dem mäch­
t igsten Katapu l t  zu widerstehen vermögen .  Auch vor den Kopf gestosse n 
'NUrde d i e  spätere S iegerherrschaft .  Dem variabl en und auf das Fussvo lk  
ausg eri chtete Rege lwerk von Kön ig  Ben Gottscha l k  se i  Dan k. Fazrt der Di sz i ­
p l i n :  Das tech no log i sch noch n i cht ausgererfte Kri egsgerät g l änzte durch un- ■ 

genügender Präzi s ion und feh lender Durchsch l agskraft . • 
■ 

Kreuzzug Versc h i e b u ng d i e  Vie rte / D isz .  IV * 1 0 . 1 1 .  - 1 5 . 00 
D ie  nächste D isz i pl i n  fand wäh rend der Versch i ebung statt . D ie Aufgabe war 
e igent l i ch relat iv ei nfach : E i nsteigen - Wei b  ausfi nd ig  machen - Befeh l  zur  
Lanzenre i n i gung ertei l en  - v i sue l l  festha lten - auf Facebook te i l en .  Drei der  
v ier  Bewei se können immer noch bestaunt werden . Der v i erte Bewei s  feh lt 
a ufg rund mange l nder Soda!  M ed ia  Ken ntn i sse von Kl e i n ritter Ko l u m bus auch 
heute noch . 

Kreuzzug D i sz i p l i n  V *  1 0 . 1 1 . 1 2  - 1 5 .40 
Dann folgte e i n  gese l l i ger Rast i n  e i nem gem ütJ i chen Ke l l er .  Wäh rend d ie  
E i nen s ich ei nen Apero gönnten ,  genossen d i e  Andern  e ine  Auswa h l  an  Ger­
sten säften , we l che  es zu i dent ifizi eren gab .  Das Resu l tat war zwar  e i ndeut i g , 
a ber  e i ner  wol l te s ich damit n icht abfi nden und macht e i nen auf d icke Ha ls­
sch l agader' . N ach e i ner  verhä l tn i sm ässig kurzen Ansprache des m ittl erwei l e , 
nach schwerem Fussmarsch e i ngetroffenen Cesa re fol gte d ie  Vera bsch i e­
dung des b londen I KEA-Kn ight sowie der ansch l i essende ob l i gate Sch l acht­
ruf. 

K re uzzug Ve rs c h ie b u n g  d ie F ü nfte * 1 0 . 1 1 . 1 2  - 1 6 .30  
Auf d e m  kurzen Pflasterste inweg herrschte Narrenfre i he i t  - a l l es weitere 
ü bern i mmt wieder Wiki ped i a , s iehe weiter oben .  

Kreuzz u g  Ritterm a h l  * 1 0 . 1 1 . 1 2  - 1 6 .45 

■ 

Empfangen 'NUrden wi r  von e i nem ho lden Wei b  welches u n s  zuerst m rt den , 
r i tterl i chen Gepflogenhei ten beka n nt machte. Dann gab  es Gevvürzwe in  und 
nach dem gemei nsamen  Händewaschen im Brunnen g i ng es dann an  d i.L..+ 
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Bummel 2ti Mannschaft 2012-RITTER-Fortsetzung 

reichlich gedeckte Tafel. Es fehlte an nichts. Von Brot mit Schmalz über 
Landsknechtbraten an würziger Senfsauce bis zu Semmelknödel nach 
„Burgfräulein Art" war alles vorhanden und schmeckte allen, vom närrischen 

■ Fussvolk bis zur Königsgarde. Das üppige Abendmahl setzte einige kurzwei- ■ 

lig ausser Gefecht und zwang sie zu einem, für einige mit faulem Nachge- ■ 

schmack, Beizenschlaf. • 

Kreuzzug Verschiebung die Sechste / Disz. VI * 10.11.- 19 .20 
Die Rückkehr in den Herkunftskanton begann in strömendem Regen. Endlich 
im Zuge angekommen, wartete bereits die nächste Disziplin. Am Schluss 
gewann, wer Fux war. Und die anderen - man munkelt , trotz Spickzettel -
hatten keine Chance gegen das Schnellzugtempo der Siegergruppe. Danach 
wurde nochmals eine kurze Strecke - natürlich im Regen - zu Fuss zurück­
gelegt. Zur Überbrückung der Wartezeit von gefühlten 7 Jahreszeiten wurde 
das Lager kurzer Hand in den ortsansässigen Kiosk verlegt. Dieser profitierte 
von unserer durstigen und nach Tabak & Süssstoff hungrigen zahlungskräfti­
gen Rittergefolgschafft. 

• Kreuzzug Ritterball * 10.11.12 - 20.20 ■ 
■ Bald darauf, tauchte die edel hergerichtete Kutsche der Neuzeit aus der Dun-
■ kelheit auf. Mit Partymusik und Lichtshow brausten wir auf den Schienen des 

14er Trams in Richtung Basel Stadt. Besten Dank auch an den Chauffeur der 
mit seiner "Fronarbeit" uns ein solches, nie vorher erlebtes, Highlight ermög­
licht hatte. DANKE Danny Cotting! ! !  

Kreuzzug Rittersport * 10.11.12 - 22.00 
Rittertum und Neuzeit verschmelzten nun fortlaufend immer wie mehr. Was 
früher in blutigen Wettkämpfen statt fand, wurde heute in modernster, elek­
tronisch unterstützter, Manier ausgetragen. Beim Kamelrennen zeigte sich im 
Einzelkampf die Treffsicherheit. Bei der grossen Autoscootershow formierten 
wir dann unser Heer und traten geschlossen gegen die ganze Autoscooterar­
mee an. Nach kurzer Machtdemonstration hatten unsere Feind die Nase 
(wortwörtlich) voll. 

Kreuzzug Rangverkündigung * 10.11.12 - 23.00 
So, nun war das offizielle Programm durch und der Bummel 2012 wurde for­
mell beendet. Diesjährige, klar verdiente, aber absehbare Sieger: 

die Kyburger (Boris, Denizzz, Philipp, 01/o und Bume) 

OK Bummel fürs 2013: Fabio, Gante und Kevin 
Berichterstatter Bummel 2012: Philipp und Bume 

Kreuzzug Rittergelage * 10.11.12 - 23.30 
Nun zu später Stunde wurde noch im Stammlokal Paddy's feuchtfröhlich, 
teilweise mit Knoblauch-"Fahne" bis kurz vor 12 Uhr gefeiert. Oder war es 
doch bis nach Mitternacht? Hier endet leider die Berichtserstattung, da sich 

14  
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PIZZERIA Ab Feb ruar  neu auch  

Haus� i eferdi enst ! ! !  

SCHIFF 
Baslerstrasse 3 1 , 4 1 02 Binningen 

061 42 1 47 1 2  / Fax 06 1 42 1 90 48 
Säli fü r F i rmen- und Gesel lschaftsan lässe 

sanitär schweizer ag 

Badezimmer-Renovation 

• Individuel le Beratung 
• Terminplanung und Koordination 
Binningen, Oberwilerstr. 32, 061 421  1 1  70 
Sanitäre Installationen, Heizung 
www. sani taer-sch weizer. eh 

sanitär schweizer ag 

Elektro- I nsta l lat ionen 
Neu-und U mbauten 
Netzwerke , IT Support 
Telemat ik 

Oberwilerstrasse 2 
Tel .  06 1  42 1 40 42 
Fax 061  42 1 41  47 

Tel : 061  42 1 47 12  

Elektro-P lanung 
U nterhalt ,  Reparaturen + Service 
Fachgeschäft fü r Leuchten und 
Hausha ltsapparate 

4 1 02 B inn ingen 
Tel .  Laden 061  423 83 37 
www.wid ler-ag .ch 

Bitte berücksichtigen Sie die Inserenten dieses Cluborgans ! 



Dr. W. Je l k  
Rheumato log i e  F M H  

I n nere Med i z i n  F M H  

M a n u e l le Med i z i n  SAM M  

• Spez i a l i st für  Rücken,  M uske ln  u n d  Ge lenke 

Te l .  06 1  402 08 68 
Fax 06 1  402 08 78 

Dr. A .  F. Meier 
Ch i rurg ie  FMH 

• Spez i a l i st für Ch i rurg ie des Bewegungsapparates 
• Sportver letzungen, Verletzungen und ambu lante 

Ch i rurgie 

Te l .  06 1  421 1 2  66 
Fax 06 1 42 1 1 3  26 

www. m ue h l emattp rax i s . ch  

M ü h l emattstra sse 2 2  ( im M ü h l ematt-Shopp i ng)  4 1 04 Oberwi l 

. . . . . . 

K U C H E N  WO H N F U H L  T R AU M E . 
I n s p i ra t i o n e n  i n  u n se re r  A u s ste l l u n g  a u f  ü b e r  4 0 0  m 2 . 

J 1 

ALNO (Schweiz) AG , Am Kägenra in  "1 -3 ,  41 53 Re inach 
Tel . 061  711  20  00 , ma i l 2@alno .ch , www.alno.ch 

Bitte berücksichtigen Sie die Inserenten dieses Cluborgans ! 



SC Binningen Supporter Herbstanlass 2012 

Geschätzte Cluborgan Leser 
Am 27. Oktober 2012 war es wieder soweit und insgesamt 46 Supporter 

■ (innen) hatten sich für den diesjährigen Anlass für eine Besichtigung der RE­
■ GA, die im Übrigen ihr 60-jähriges Jubiläum im 2012 feierte, Basis Station 
■ 

■ Flughafen Basel, angemeldet. 
Aufgrund von Sicherheitsvorschriften mussten 2 Gruppen gebildet werden, 
welche dann auch jeweils von Herrn Jean-Jacques Erne um 13.30 wie auch 
15.00 Uhr begrüsst und in Empfang genommen wurden. Nach Absolvierung 
(Passkontrolle, Security Check) einer Eintrittsvisite ging es in den Hangar , wo 
ein Helikopter neueren Typs aus nächster Nähe betrachtet werden konnte 
und fachkundige Informationen und Erläuterungen zum Helikopter Typ 
(Ausstattung, Handhabung, Rettungseinsatz und Bergung von Verunfallten) 
folgten. 
Im Anschluss an diese spannenden Ausführungen wurde die Besichtigung 
mit einem Vortrag und Illustration von Bildern und amüsante Erzählungen 
über die Entstehung der REGA abgerundet und beendet. 

■ 

Beide Gruppen trafen sich dann um 17.00 Uhr im Restaurant La Lentille, wo ■ 
wir von unserem Gastgeber Norbert Sieber und seinem Team begrüsst wur- : 
den. Dem Apero folgte das Nachtessen und gemütliches Beisammensein bis 
zu fortgeschrittener Stunde. 

Der Vorstand bedankt sich bei den Supportern für die zahlreiche Teilnahme 
und„möchte sich an dieser Stelle auch bei den Organisatoren der Rega und 
dem Restaurant La Lentille herzlich bedanken. Er freut sich darauf auch wei­
terhin interessante Herbstanlässe zu organisieren. 

Euer Vorstand 
___. 
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Weihnachtsfeier als Abschluss eines märchenhaften Jahres 

Nach der schmachvollen Niederlage der Trainer bei der letzten Austragung 
unter dem Motto „Schlag den Trainer" war bei der Ausgabe 2012 Wiedergut-

: machung angesagt: Von jeder Alterskategorie hatten die Trainer den Auftrag 
■ gefasst, eine Darbietung vorzubereiten, in welcher zwei (G-Junioren) oder 
• drei (F-, E- und D-Junioren) bekannte Märchen versteckt waren. Diese 

mussten von den Kids erraten werden, ein Versagen hätte für die Trainer 
fatale Folgen gehabt. 

Eines kann vorausgenommen werden: Beim Jahrgang 2012 haben sich die 
Trainer keinerlei Blässe gegeben, weder in Bezug auf die Präsentation noch 
auf die Klarheit der Darstellung. Nur gerade einmal zögerten die Kids etwas, 
nach kurzer Beratung - nein zugeflüstert wurde nichts?! ? - kam jedoch auch 
hier die korrekte Lösung: 

Überzeugt hat bei den G-Trainern Schneewittchen, welches in einem form­
vollendeten Kleid auftrat und eine wortwörtlich gute Figur machte. Das wei­
sse Kleid soll vor noch nicht so langer Zeit beim wichtigsten Tag einer unse­
rer Funktionärinnen im Einsatz gewesen sein und strahlte auch an diesem : 
Samstag grosse Klasse aus. Im Weiteren überzeugte „The voice" Daniel ■ 
Meyer mit seinen Gesangskünsten, der Weg für eine neue Karriere scheint • 
eigentlich schon vorprogrammiert. 

Nur billiger Abklatsch war da der F-Rapper Chris, der zwar endlich wieder 
einmal viele Haare auf dem Kopfe trug, dafür aber sich auf der Bühne eher 
steif bewegte. Die Juroren bei DFDS hätten da wohl gemeint, dass die 
,,Bühnenperformance einfach nur sch . . . " gewesen sei. Oder zu gut Deutsch: 
Ein Sack Kartoffeln hätte da bessere Figur gemacht! Zum Glück hatte er Mar­
co Grosch zur Seite, sodass die Kinder die Märchen gleichwohl erkennen 
konnten. 

Technisch brillant war dann der Auftritt der E-Trainer, welcher allerdings in 
der Feinabstimmung zwischen den einzelnen Reihen der Mannschaft ab und 
zu noch Meinungsverschiedenheiten hatten. So kann nicht behauptet wer­
den, dass die Automatismen taktischer Art schon gegriffen hätten. Gizze hat­
te glücklicherweise immerhin etwas in den Händen, sodass er nicht ganz ver­
loren auf dem Feld stand. Böse Zungen behaupten ja, dass die Vorbereitung 
etwas gelitten habe, wobei das Trainingslager auf Mallorca eigentlich hätte 
reichen müssen. 

Die Vorbereitungszeit hervorragend genutzt haben dafür die D-Trainer, wel­
che dann auch eine hochprofessionelle Darbietung boten und bis in die Haar­
spitzen motiviert auftraten. Und dies obwohl mit Cesare Prandelli alias Diego 
einer der wichtigsten Stammspieler kurzfristig absagen musste. Ein Ausfall, 
welcher von den übrigen Akteuren mit viel Kampfgeist wettgemacht wurde. 
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Wei hnachtsfeier K I F U-Fortsetzung d 
Wie gut die O-Trainer sich vorbereitet haben? Nun ja, keines der Trainer­
teams hatte eine Zugabe vorbereitet, die O-Trainer gleich mehrere . . . .  Wobei 
wir übrigen neidlos anerkennen müssen, dass diese Zugaben alleine schon • ■ das Kommen wert waren. Einfach genial, wie gut sie sich selbst vorgestellt ■ 
haben! ! !  • 

Nach einer wie immer hektischen Pause - wer bringt auch nur die Kids dazu, 
das einfach nur auf den Boden geworfene Eisteepack wieder von selbem 
aufzuheben und zu entsorgen - überraschte Christian Ziegler vom play4you 
die Anwesenden mit einer tollen Jongliershow, an dessen Abschluss dann 
sogar noch eine kleinere Feuerattraktion präsentiert wurde. 

Special Guest beim diesjährigen Motto war mit Bernhard Heusler jener Mann, 
welcher massgeblichen Anteil daran hatte, dass der FC Basel im 2012 ein 
derart tolles, ja eben märchenhaftes Jahr erlebt hatte. Der ehemalige SCB­
Spieler brachte den Kids nochmals ein paar der Saisonhighlights nahe - un­
glaublich, mit welchem Enthusiasmus diese Sequenzen erneut gefeiert wur-

■ den. ■ 
■ 
■ Eindrücklich waren dann auch seine Äusserungen im Gespräch mit unserem 

Sportchef Thomas Bünter, welcher in gewohnt magistraler Art - eigentlich wie 
früher auf dem Feld als Erfinder der Viererkette - durch das Programm führte. 
Es bleibt zu hoffen, dass die Kids die Botschaften des FCB-Präsidenten ver­
standen und mitgenommen haben: Nebst dem Sieg kann auch die Niederla­
ge einen Sportler weiter bringen, zum anderen ist das Team von grosser Be­
deutung, der einzelne kann als Teil eines gut funktionierenden Teams seine 
Leistung noch weiter steigern. 

Nebst seinem Gespräch mit unserem Sportchef durfte Bernhard Heusler 
noch ein paar Ehrungen vornehmen: Valentin Kaufmann, Remo Hirschi und 
Kevin Costa wurden für ihre „Beförderung" in die U-13-Teams von OB resp. 
Concordia ebenso geehrt, wie etwa die vier Junioren, welche in ihrer Alters­
kategorie den Wettkampf des „Tor des Jahres" gewannen: Gregory Oppliber 
bei den G-Junioren, Damiano Lazzarini bei den F-, Noah Durisch bei den E­
und Pierre Suter bei den O-Junioren. Sie alle erhielten den neuen, tollen SCB 
-Pulli! 

Apropos Bünti: Sichtlich genossen hat der Sportchef seine Rolle als 
„Märchenonkel", wobei er am liebsten am Ende der Feier den Schaukelstuhl 
gleich mitgenommen hätte. Weniger Freude hat ihm hingegen die zwar diplo­
matische, doch aber deutliche Absage von Bernhard Heusler bereitet, als er 
sich beim FCB-Präsidenten gleich selbst als Kandidat für einen allfällig freien 
Sportchef-Posten ins Gespräch brachte. 

Aufgeschnappt von: Schreiberling 
22 -------------------------. 



Hallenturnier fest in gegnerischen Händen 

Wiederum gut besucht war das Hallenturnier des SCB in der grossen Sport­
halle Spiegelfeld. Am Freitag startete der Anlass mit dem D1-Turnier, bei wel-

■ ehern unser SCB-Team sich ausgezeichnet geschlagen hatte. Nach nur ge­
■ rade einer Niederlage gegen Concordia gelang dem Team von Guido Häch-■ 
■ ler und Diego Vigorito der Finaleinzug, wo man erneut auf Concordia traf. 

Während der normalen Spielzeit blieb es beim 1: 1 Unentschieden, bevor 
dann den Gästen im Penaltyschiessen das Glück beiseite stand. 

Der Samstag stand im Zei­
chen der F-Junioren, wobei 
hier die Trauben für die SCB­
Kicker zu hoch hingen. Tech­
nisch konnten die Teams zwar 
überzeugen, oft war aber zu 
sehen, dass in engen Situatio­
nen dem Gegner fair der Vor­
tritt überlassen wurde. Natür­
lich nicht gerade eine gute ■ 

Voraussetzung, um Spiele ■ 
auch zu gewinnen. Hier müs- : 
sen die Trainer unbedingt ver­
mehrt darauf achten, dass die 

Binninger Kicker den Ball auch behaupten wollen! Immerhin kann das Fe als 
positiv herausgehoben werden, gelang es der Mannschaft, welche von Marco 
Grosch, Francois Oulevey und William Amougou betreut wird, in den Halbfi­
nal vorzudringen, wo man dann dem FC Allschwil, späterer Turniersieger, 
erst im Penaltyschiessen den Vortritt lassen musste. 
Abgeschlossen wurde der Samstag dann mit dem D2-Turnier, bei dem er­
neut ein SCB-Team zwar im Final stand, den Platz aber als Verlierer verlas­
sen musste. Das Team von Ueli Meier zeigte ein tolles Turnier und unterlag 
im Endspiel dem FC Allschwil recht unglücklich mit 1 : 2. 
Der Sonntag stand dann ganz im Zeichen der E-Junioren, welche dieses 
Jahr sogar zwei E2-Turniere austragen konnten, so gross war das Interesse! 
In der ersten Gruppe musste sowohl das Ec als auch das Ed die Stärke sei­
ner Gegner anerkennen und erreichten als bestes Resultat ein Unentschie­
den. Nicht viel besser ging es dem Eb, welches in seiner Gruppe zweimal 
Unentschieden spielen konnte, zwei weitere Spiele sehr knapp und unglück­
lich verlor und nur gerade gegen den Turniersieger Ettingen wirklich ohne 
Chance blieb. 
Be$ser sah es beim Ea aus, welches vor dem letzten Spiel gegen Black 
Stars sogar noch den Turniersieg hätte erzielen können. Dafür wäre jedoch 
e·in deutlicher Sieg notwendig gewesen und dem Konjunktiv kann entnom­
men werden, dass di·es nicht geklappt hat. Im Gegenteil: Das Team von

_____,. 
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News vom SC B-Fans� 

'\c-+ \ ■ 

Stephan Eichen­
berger begrüsst 
Dich/Sie gerne 
im Fanshop an der 
Hauptstrasse 28: 
061 421 48 52 

' Zoologlsctior Gonen ■ 
P o st Ge m e i n de - • • 

Noch eine Idee für ein Geburtstagsgeschenk nötig ??? 

Das neue Material ist eingetroffen und kann bei Steffi bezogen werden. 
• Nachstehende Preisliste gibt Auskunft über das Angebot! • • kleiner SC Binningen Schal Fr. 16.00 

grosser SC Binningen Schal Fr. 20.00 
Schal vom Cupspiel FCB/SCB Fr. 5.00 
KIFU-Tasche des SC Binningen Fr. 30.00 
SCB Fussballtasche klein Fr. 45.00 
SCB Fussballtasche gross Fr. 60.00 
SCB-Trainer neues Modell 
Grössen 128-176 Fr. 90.00 
SCB-Trainer neues Modell 
Grössen 5/6/7 Fr. 110.00 
T-Shirts Grössen 128-176 Fr. 40.00 
T-Shirts Grössen 5/6/7 Fr. 45.00 
Vereinswimpel Fr. 16.00 
Autowimpel Fr. 10.00 
Schlüsselanhänger Fr. 10.00 
Trinkflasche (neues Modell) Fr. 5.00 

Ein Besuch im Fan-Shop lohnt sich auf jeden Fall, Sie können sich dort von 
der guten Qualität unserer Artikel überzeugen! ! !  
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www.herzogsport.ch 

HERZOG 
!ipart 

DAS E INKAUFSPARADIES MIT EINER 
BIKE-AUSWAHL, DIE ALLE GRENZEN SPRENGT 

- 800 m2 Verkaufsfläche 

B ■ ■ 
Telefon 421 29 85 1 n n I n gen Oberwi lerstrasse 16-20 

BES·TATTUNGEN KOPP & CO 

Schafmattweg 12  
CH  - 4102 Binn ingen 
Telefon : 06 1 425 66 00 
Telefax : 061  425 66 35 
e-mai l :  a . kopp@kopp-b in n ingen . ch 
i nternet : www. kopp-sohn . ch 

And re Kopp-Bürg in  
Bestatter m it eidg . Facha usweis 

Bitte berücksichtigen Sie die Inserenten dieses Cluborgans! 



Alp iq  InTec West  AG . 

Wir  ve rstehen G ebaude . 

E l e kt ro I H e i z u n g, L ü ftu n g, K l i ma, Kä l te, San i tä r  I IT & Te l C o m  

Sec u r i ty & A u t o m a t i o n  I Tec h n i sc h es Fac i l i ty M anage m e n t  

A l p i q  l nTec West AG 

St .  J ako bs -St r. 200, Postfac h 

C H - 4002 Base l ,  T +41 61  260 66 66 

www.a l p i q - i n tec . ch  AlPIQ 

Tel .  061 71 1 36 30 
Fax 061 71 1 36 31  

Buchhaltung 061 71 1 36 32 
E-Mail: info@kapulica .ch 

www.kapulica.ch 
MWST Nr. 1 1 3 999 

Bitte berücksichtigen Sie die Inserenten dieses Cluborgans! 



Hallenturnier fest in gegnerischen Händen-Fortsetzung 

Roberta Ferrara wirkte in dieser Partie viel zu verkrampft, wollte den Erfolg 
mit der Brechstande erzwingen und vergass dabei die Defensive. Nach den 

■ beiden ersten Gegentoren fiel das Team in sich zusammen und musste mit 
• 1 : 5  eine deutliche Niederlage einstecken . • 
• Eine Novität der besonderen Art erlebte man beim G-Turnier, welches nicht 

in der grossen Sporthalle ausgetragen wurde. Angesichts der vielen E­
Teams verlegte man diese Spiele in die Nord- und Südhalle beim Spiegelfeld 
-Schulhaus. Beim letzten Check zwei Tage vor dem Turnier stellten die Orga­
nisatoren dann erstaunt fest, dass diese Halle über keine Tore verfügt! Was 
nun? Hier zeigte sich nun die Flexibilität von Daniel Meaer, der so nebenbei 
ganz rasch bei play4you zwar kleinere, aber dafür auch mobile Tore besor­
gen konnte. Diese Form fand bei den teilnehmenden Teams grossen An­
klang. 
Resultatmässig wusste vor allem das Gb des SC Binningen zu überraschen: 
Hinter dem überragenden Team aus Aesch kam die Mannschaft von Daniel 
und Colin Meyer auf den glänzenden zweiten Platz. 

---+ 
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Sache g itts! ! !  

Fussball ist ja bekannt als ein eigenartiges Geschäft, bei welchem es immer 
wieder ungewöhnliche Ereignisse und Vorfälle gibt. So etwas mussten wir am 
eigenen Leib kurz vor der Winterpause erfahren: So erhielten wir von unse- ■ 
ren B-Trainern Michele und Remo Castaldo am Sonntag Abend um 21 Uhr • 

■ die Mailnachricht, dass sie per sofort zurücktreten, da sie die Mannschaft ■ 

nicht mehr erreichen würden. Dies notabene am Ende einer Woche, welche 
noch damit begonnen hatte, dass die beiden Trainer an einer Sitzung für die 
Frühjahrsrunde Forderungen gestellt hatten, welche ihnen erfüllt wurden. 
Kein Wort an diesem Montag von Rücktritt etc. 
Nun, es stimmt schon, dass die Mannschaft in der Herbstrunde abgestiegen 
ist, von den Verantwortlichen wurde dabei jedoch weder den Trainern noch 
der Mannschaft Vorwürfe gemacht. Denn ob der SCB im B-Meister oder im B 
-Promotion spielt, das ist nicht wirklich entscheidend, wichtig ist, dass die 
Spieler sich weiter entwickeln. Und dies haben wir so gesehen! Einen bitte­
ren Nachgeschmack hinterlässt nicht nur die Tatsache des Rücktritts, son­
dern auch, dass die beiden Trainer nicht mal die Herbstrunde „sauber" zu 

■ Ende bringen konnten. Aber eben, Fussballer ticken da anders. 
■ 

■ Mit Pejo Bosnjak konnte ein neuer Trainer für das B-Teamgewonnen werden, 
■ welcher sofort einen guten Draht zu den Jungs gefunden hat und die ersten 

Eindrücke sind sehr vielversprechend. Hoffen wir, dass die B-Junioren mit 
ihrem Trainer im Frühling wieder mit positiven Resultaten aufwarten können. 
Einen zweiten Abstieg mussten wir bei den C-Junioren erleiden. Unser C­
Promotion musste letztlich doch recht deutlich den Gang nach unten antre­
ten. Das Team hat nicht erst im Herbst vor allem darunter gelitten, dass wir in 
Binningen offenbar einfach sehr kleine Spieler in dieser Alterskategorie ha­
ben. Technisch war der SCB den Gegnern selten unterlegen, körperlich 
mussten die Jungs aber häufig nach oben blicken. Erfreulich ist jedoch, dass 
die Moral und Stimmung nicht so stark gelitten hat, denn der Trainingsbesuch 
ist überragend gut. 
Mit der Neuerung der zweiten B-Mannschaft, welche von Dragan Vasilic und 
Beni Lehmann betreut wird, haben wir neu ein zweites C-Team, in welchem 
vor allem die sich noch im 0-Alter befindenden Spieler des Da vom Herbst 
befinden. Hier sind wir gespannt, wie sich das Team von Diego Vigorito und 
Guido Hächler schlagen wird. Wir sind davon überzeugt, dass ihnen dieses 
halbe Jahr helfen wird, noch schneller in der C-Kategorie und im 11-er Fuss­
ball Fuss zu fassen und wir dürfen uns auf die weitere Entwicklung freuen. 
Das Ob vom Herbst der Trainer Tolga Köz und lzzet Ölmez wird in der Früh­
jahrsrunde neu als Da in der Promotion mitspielen und dort gefordert sein. 
Wir sind gespannt, wie sich die Jungs dieser neuen Aufgabe stellen, erwar­
ten andererseits keineswegs ebenso souveräne Leistung, wie sie das Da im 
Herbst hingelegt hat. Können unsere Spieler weiterhin Fortschritte erzielen, 
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R E S TA U R A N T  

aur 
alten '.l)ost 

„s'Cordon-Beizli „ vo Oberwil 
061 / 401 44 55 

www.cordonbeizli . ch 

Gerne bedienen wir Sie an 
7 Tagen in der Woche mit 
unserer saisonalen Küche. 

Ruhiger Garten, schönes Sääli 
Kinderteller / Seniorenteller 

Grosser Parkplatz 
30 Mtr. vom Tram Nr. 1 0  

Gasthof 
Bottminger 
Mühle 

Bitte berücksichtigen Sie die Inserenten dieses Cluborgans! 



1 h r Pa rtn e r  fü r 
E rfo l g ser l ebn isse .  

Die Basellandschaftliche Kantonalbank - Ihr persönlicher Sparring Partner für Geld, 

Anlage und Vorsorge. 

www.blkb.ch 

[I] Basel landschaftl iche 

Kantona l bank 

Treuhandbüro Wyss 
Steu ern , B uchha ltu ng ,  Beratung 

Da Treuh db „ o 

Ala in Wyss 
Dipl . Treuhandexperte 

Güterstrasse 1 08 
4053 Basel 
Te l .  061 361 41 41 
www.born-carrosserie.ch 

fi 

Basalstrasse 25 
4 1 53 RQinach 

� 06 1/7 1 1 35 86 
� 06 1/7 1 1 52 88 

www. treu h an  dbu ero-wyss. eh 

!J30[?ill to perf orm 

11f1,t-btii·tH4it?tUlllln 
Bitte berücksichtigen Sie die Inserenten dieses Cluborgans ! 



Sache gitts ! ! !  - Fortsetzung Vorschau JUFU/KIFU 

Dann haben wir unser Ziel erreicht. Und so dürfte der Klassenerhalt im Pro­
motion wohl auch bewerkstelligt werden. 

: Auch die beiden anderen 0-Teams sind je eine Stufe nach oben gerutscht. 
■ Betreut werden die Teams weiterhin von Ueli Meier, der bei seinem Ob mit 
• Carl Jauslin endlich einen zweiten Mann an der Seite hat, sowie Andreas 

Krapp und Alain Willy im De. Vor allem das mit vielen jüngeren Spielern be­
setzte Ob wird in der höheren Gruppe gefordert sein. 
Im KIFU-Bereich haben sich auf der Trainerseite einige Veränderungen erge­
ben: Oliver Siegrist ist neu beim Ec eingestiegen und führt das Team zusam­
men mit Slavisa Dobrosavljevic und Thorsten Blesken. Beim Ed hat uns Ema­
nuel Boscardin leider verlassen : Er konnte in der Schweizer Botschaft in Den 
Haag ein sechsmonatiges Praktikum antreten. Im Moment suchen wir noch 
nach einer Lösung respektive einem Assistenten für Roberta Almeida. Interes­
senten können sich bei Noel Schirmer melden. Beim Ea wird ab Ende März 
Boris Barscevski wieder vom Militärdienst zurück sein und Roberta Ferrara 
assistieren. 

■ 
Keine Veränderungen gibt es bei den F- und G-Teams zu verzeichnen. Gera- ■ 
de bei den F-Junioren liegt das Hauptaugenmerk im Frühjahr auf mehr kör- • ■ perlicher Präsenz während des Spiels. Dies ist vor allem auch für den älteren 
Jahrgang notwendig, der im Sommer ja zu den E-Junioren wechselt. 

Voranzeige 
Begegnungstag vom 9 .  März als Vorbereitungsturnier 

Nachdem im Januar der Winter ziemlich streng regiert hat, legen wir nach den 
Fasnachtsferien wieder so richtig mit dem Aussentraining los. Und bald be­
ginnt dann auch schon die Frühjahrsrunde. Am Samstag, 9. März tragen die 
Teams des SC Binningen (Junioren G bis D) ein Vorbereitungsturnier aus, bei 
welchem folgendermassen gespielt wird: 
Junioren G und F spielen auf dem Margarethen-Sportplatz. Die G-Junioren 
von 09.00 bis ca. 12.30 Uhr und die F-Junioren anschliessend von ca. 12.30 
bis 1 7.15 Uhr. 
Auf dem Sportplatz Spiegelfeld tragen die E- und D-Junioren ihre Turniere 
aus. Spielzeiten für die E-Junioren sind ab 08.30 bis ca. 13.00 Uhr und ca. 
13.30 bis 17 Uhr für die 0-Junioren. 
Dieses Turnier stellt einen idealen Anlass dar, um den Formstand zu testen. 
Es besteht die Absicht, diesen Frühjahrsanlass in Zukunft weiter auszubauen. 
Sejm Sommerturnier Mitte/Ende Juni herrscht eine derart grosse Konkurrenz, 
dass wir von unserer guten Infrastruktur mit den Kunstrasen profitieren wollen 
und den Vereinen ein Vorbereitunsturnier anbieten wollen. 

Schreiberling 

3 1  
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S P O R T 

Feri� 
Ihre Ferien/nse/ in: Basel • Oberwil • Binningen • Al lschwi l • Arlesheim.  

Bitte berücksichtigen Sie die Inserenten dieses Cluborgans! 
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= 1mmo-bau · --�-= m a n a g e m e n t G m b H  ..-.

,. 
i m m o - b a u m a n a g e m e n t  G m b H  
p a rkstra s s e  3 6  4 1 02 B in n i n g e n  

tel 061 421 24 24 fax 061 4 2 1 1 2 1 8  

i n f o @ im m  o- b a  u m e n a g e m e n t . c h  
w w w  . i m m o - b a u m a n a  g e m e n t .  e h  

Pi us, Pt:tscal & Sand rn 

H E R G E R 

Wi r su chen  Baul a nd ,  E i n- und  Mehrfam i li e nh ä use r fü r unse re Kun den i n  de r  Reg ion  

Essen in  gepflegtem Ambiente. Unsere fri sche, 
marktgerechte Küche verwöhnt auch I hren Gau­
men. I m  Sommer begrüssen wir S ie  gerne auf 
unserer Terrasse, e iner der schönsten Gartenan­
l agen der Region .  

Für I h ren spez ie l len Anlass, Geschäftsessen, 
Hochzeit oder Jub i l äum öffnen wir unser Lokal 
ab 30  Personen gerne auch an e inem Samstag, 
Sonn-, oder Feiertag .  

Norbert S ieber und das La Lenti l l e  Team 
Öffnungszeiten :  M o-Fr 08.00-23 .00 Uh r  

Sa + So gesch lossen 

Hauptstrasse 55  · CH-4102 B inn ingen · Tram-/Busha lteste l l e  « Hoh le Gasse» Tram l i n ie 2 , Bus l in ie  34 
Te l .  061 423 09 30  · Fax 061 423 09 34 · ma i l@ la lenti l le .ch · www. l a lenti l le .ch 

Bitte berücksichtigen Sie die Inserenten dieses Cluborgans! 

■ 

■ 

■ 
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Täg l ich geöffnet von 07 .00 - 24.00 U h r  Hotel _ Restaurant 

SCHLÜ S S EL 

B J N N I N G E N  

Schlüssel 
Schlüsselgasse 1 

CH-4 1 02 Binningen 

Telefon 06 1 42 1 25 66 

Das Restaurant für jedermann. 

Holzkohlengrill 

Güterstrasse 172 

Tel .  061 31 3 33 23 

Fax 061 31 3 33 21 
E-Mai l :  tmg@datacomm.ch 

IHR FACHMANN FÜR TEXTILDRUCK 

Wir bedrucken nach Ihren Wünschen 

T-Sh irts ,  Sweat-Shirts,  Caps,Taschen 

und Sportbekleidungen. 

Verlangen Sie u nverb ind l ich eine Offerte.  

ku no math is  
hau ptstrasse 3 8  
41 02 b i n n i ngen 
tel .  061 421 80 00 
f ax 061 423 06 26 

Bitte berücksichtigen Sie die Inserenten dieses Cluborgans! 
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Ranglisten Aktivteams nach der Herbstrunde 

SC Binningen 1 - 2. Liga 
1 .  SC Binningen 1 3  9 3 1  {13} 44:21 
2. NK  Pajde 1 4  8 2 4 (66) 35:20 
3. FC Pratteln 1 3  7 2 4  (47) 33:26 
4. FC Bubendorf 13 6 4 3 ( 18 )  37:20 
5.  AS Timau Basel 13 6 4 3 (66) 33:30 
6. BSC Old Boys 1 4  6 2 6 (59) 34:29 
7. FC Frenkendorf 1 4  5 4 5 (77) 33:40 
8. Amicitia Riehen 1 2  4 6 2 (35) 26:21 
9. FC Birsfelden 1 4  5 2 7 (61 )  24:38 
1 0. Münchenstein 1 2  4 2 6 (37) 1 7:27 
1 1 . FC Arlesheim 1 1  3 3 5 (25} 2 1 :24 
1 2 . FC Black Stars 1 3  3 2 8 (27) 29:36 
1 3. FC Oberdorf 1 2  3 1 8 (36) 26:4 1  
1 4. Rheinfelden 1 2  1 3 8 (40) 1 4:33 

SC Binningen 2 - 3. Liga 
1 . FC Reinach 1 0  
2 .  SC Binningen 1 0  
3 .  F C  Laufen 1 0  
4. S C  Dornach 1 1  
5. F C  Breitenbach 1 0  
6. Steinen Basel 1 1  
7 .  SV Muttenz b 1 1  
8 .  FC Oberwil 10 
9. FC Riederwald 8 
1 0. FC Allschwil 1 1  
1 1 . FC Telegraph 1 1  
1 2 . FC Zwingen 1 1  

7 2 1 (16) 
7 0 3 (20) 
6 2 2 (20) 
5 2 4 (26) 
5 1 4 (39) 
4 2 5 ( 18 )  
4 1 6 ( 1 0) 
3 3 4 ( 1 3) 
3 2 3 ( 1 8) 

35: 1 6  
37:1 6 
27:20 
34:27 
25:23 
27:37 
27:3 1  
1 7 :20 
2 1 :26 

2 4 5 (29) 24:32 
2 3 6 ( 1 3) 1 2:27 
1 4 6 (25) 20:31 

SC Binningen 3 - 4. Liga 
1 . Türkgücü Basel 1 1  1 0  1 0 (1 1) 53:2 1  
2. Sloboda Basel 1 1  9 1 1 (26) 4 1 :22 
3. Brüglingen Basel 1 1  8 2 1 (26) 32 :22 
4 . Nordstern BS 1 1  6 1 4 (20) 3 1 :25 
5.  SC Binningen 1 1  6 1  4 (20) 30:28 
6. AC Milan-Club 1 1  5 0 6 (26) 3 1 :31  
7. FC Aesch 1 1  4 1 6 (35) 31 :29 
8. FC Dardania 1 1  3 1 7 ( 1 7) 32:31 
9 . BSC Old Boys 1 1  3 1 7 (20) 20:30 
1 0. Amicitia Riehen 1 1  3 1 7 (29) 26:46 
1 1 . Sparta-Helvetik 1 1  2 2 7 (22) 2 1 :32 
1 2 . Telegraph BS 1 1  1 0 1 0 ( 1 1 )  1 2 :43 

30 
26 
23 
22 
22 
20 
1 9  
1 8  
1 7  
1 4  
1 2  
1 1  
1 0  
6 

23 
21 
20 
1 7  
1 6  
1 4  
1 3  
1 2  
1 1  
1 0  
9 
7 

3 1  
28  
26 
1 9  
1 9  
1 5  
1 3  
1 0  
1 0  
1 0  
8 
3 

SC Binningen 4 - 5. Liga 
1 .  FC JlV Basel 
2. SC Binningen 
3. FC Arlesheim a 
4 . SC Basel Nord b 
5. Amicitia Riehen 
6. Nordstern BS 
7. FC BVB Basel 
8. Schwarz-Weiss 
9. FC Polizei Basel 
1 0. FC Ferad 
1 1 . FC Riehen 

10 6 4 0 ( 1 5 25: 1 1  
1 0  6 3 1 !4l 24:1 5 

9 6 0 3 (4) 26: 1 6  
9 4 2 3 (6) 20: 1 7  

9 3 2 4 (8) 1 8 :20 
9 3 2 4  ( 1 1 ) 1 5 : 1 8  

1 0  2 5 3 ( 12 )  2 1 :29 
1 0  3 2 5 ( 1 8 )  1 9 : 1 3  
9 3 1 5 (2 1 )  1 6:21  
9 2 3 4 (2 1 )  1 3:2 1  

1 0  1 2 7 (27) 20:36 

SC Binningen Senioren 
1 . FC Liestal 8 7 0 1 (6) 30: 1 3  
2.  SC Binningen 9 6 1 2 ( 1 5) 24: 1 5 
3. SC Dornach 7 6 0 1 (7) 32 :9 
4. FC Reinach 9 5 0 4  ( 1 6) 23:20 
5. FC Allschwil 9 4 2 3 ( 1 0) 23: 1 8  
6. F C  Stein 9 3 3 3  ( 1 3) 1 6:2 1 
7. SV Muttenz 8 2 0 6  ( 1 1 )  9 :28 
8. FC Gelterkinden 9 1 3 5 ( 1 1 )  1 5:20 
9. FC Aesch 9 1 3 5 ( 1 1 )  1 9:31 
1 0. FC Oberdorf 7 0 2 5  (6) 1 1 :27 

22 
21 
18 
14 
1 1  
1 1  
1 1  
1 1  
1 0  
9 
5 

21  
1 9  
1 8  
1 5  
1 4  
1 2  
6 
6 
6 
2 

Für den aktuellen Spielplan ver-
weisen wir auf die Homepage 
des SC Binningen: 
www.scbinningen.ch oder auf 
die Homepage des Verbandes. 

■ 

■ 

■ 

■ 
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Daten 7 

9. März 2013 

■ 16. März 2013 
■ 

Begegnungstag Kinderfussball 
G- und F-Junioren auf Margarethen 
E- und D-Junioren auf Spiegelfeld 

,, Binningen enlighted" 

■ 3. bis 5. April 2013 Ostercamp F-D-Junioren 
■ 

1 7. bis 20. Mai 201 3 

24. Mai 2013 (Freitag) 

22. Juni 2013 (prov.) 

Pfingstlager im „Wisli" für F/E-Junioren 

Junioren-Sponsorenlauf auf dem Marga­
Rethen inkl. Turnier mit Eltern und ge­
mütlichem Beisammensein 

SCB-internes Abschlussturnier auf dem 
Margarethen 

Was noch fehlt, das sind die allfälligen Meisterfeiern, Aufstiegsveran­
staltungen oder ähnliches, welche wir hoffentlich im einen oder ande­
ren Falle erleben dürfen. Für diese nicht planbaren Anlässe lohnt sich 
eine ständiger Blick auf unsere Homepage: www.scbinningen.ch. 

36 
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m s 
• Maurerarbeiten 

• Renovationen 
Umbauten 

Fassadenrenovationen 
Kundengipserarbeiten 

Plattenleger 

/Vlarco Schäffler 
Saugeschä� AG 

4 102 Binningen Bottmingerstrasse 27 Tel. 06 1 42 1 70 1 1 Fax 06 1 42 1 70 16 

info@schaefflerag.ch www.schaefflerag.ch 

11989 

\_ ·, ' -
PIZZERIA DA GIANNI 

REST. ST. JOHANN 

GARTENWIRTSCHAFT 

ELSÄSSERSTRASSE 1 4056 BASEL 
TELEFON 061/322 42 33 

„EIN TAG OHNE FUSSBALL IST EIN VERLOR.ENER. TAG. u 

-� 
senn 
Gärtnerei 
Bhimengeschafte 

E rnst Happel ( 1 925-92 ) ,  östr. Fußba l lt ra iner  

BLUMEN SENN 81NNINGEN 

WWW.DLUMENSENN.CH 

Bitte berücksichtigen Sie die Inserenten dieses Cluborgans ! 



R E S T A U R A N T 
B A S E L B I E T E R  

Heli Troger 

Postgasse 3 

4 1 02 Binningen 

Tel. 06 1 42 1 66 47 

baselbieter@bluewin.ch 

Zerru ng ? B l uterg uss ? 

www.41 02 .ch 

h i lft 

sol lte 

www.41 02 .ch 

n icht helfen ,  dann wäre 

www.mumzentrum .ch 

eine Alte rnative 

Restaurant Jägerstüb li 
Hauptstrasse 1 1 2, 

4 1 02 Binningen 
Auf Ihren Besuch freuen sich : 

Andreas Gloor / Nicki Monna 

und Mitarbeiter 

06 1 / 42 1 29 08 

www.jaegerstuebl i-binningen. ch 

Bitte berücksichtigen Sie die Inserenten dieses Cluborgans! 



Werde Supporter beim SCB / Werbe Supporter SCB 

Ein Supporter des SCB hat freien Eintritt zu den Meisterschaftsspielen des 
SC Binningen und erhält das jährlich 4-mal erscheinende Cluborgan. Jeweils 

■ 

■ im Januar/Februar eines jeden Jahres findet die Supporter-GV statt 
■ 

• Doch das Wichtigste ist die finanzielle Unterstützung des SCB. 
Herzlichen Dank. 

xxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxx 

Supporter SCB: Mitgliederbeitrag im Jahr Fr. 190.- Einzelperson 
Fr. 300. -- für Paare 

Name, Vorname: 

Adresse: 

PLZ, Wohnort: 

Unterschrift: 

Einsenden an: SC Binningen, Postfach 340, 4102 Binningen 

xxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxx 

Werde Passivmitglied beim SCB / Werbe Passivmitglieder SCB 

Ein Passivmitglied des SCB hat freien Eintritt zu den Meisterschaftsspielen 
des SC Binningen und erhält das jährlich 4-mal erscheinende Cluborgan. 

Doch das Wichtigste ist die finanzielle Unterstützung des SCB. 
Herzlichen Dank. 

xxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxx 

Passivmitglied SCB, Mitgliederbeitrag im Jahr Fr. SO .-

Name, Vorname: 

Adresse: 

PLZ, Wohnort: 

Unterschrift: 

Einsenden an: SC Binningen, Postfach 340, 4102 Binningen 
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Telefonnummern 

Präs ident a . i .  Suter Jürg 

Ressort F este und Anläss e Suter Urs 

Spi ko-Präsid e nt/Sportch ef Bünter Thomas 

Spi ko-Sekretär Hans-Ruedi Weber 

Kass i e r  Fabio Cersosimo 

■ Platzkassi e r  Baumgartner Markus 
■ 
■ Vere i nsse kretär Herrmann Jan 

Mitgli eders e kretär Beck Margrit 

Be is itzer  Walther Beat 

Be is itzer  Marco Giani  

S e n . -Vet . -Obmann Jean Frey 

S e n . -Vet. -S e kretär Parisot Gerhard 

J u n iore n -Obmann Chris Kaiser Durisch 

Kifu Präsi d e nt Noel Schi rmer 

Adm i nistrat ion J u n iore n Beck Marg rit 

J u n i oren-Kass i e r  Beck Marg rit 

Cluborgan-R edaktor Chris Kaiser Durisch 

Sportplatz Spi egelfeld 

40 
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061 421 7 1  1 6  

079 4 1 3  96 32 

079 61 6 35 59 

079 4 1 0 48 07 

076 582 57 23 

06 1 421 20 1 9  

06 1 403 1 1  35 

06 1 40 1 46 1 5  

06 1 42 1 9 1  33 

079 454 92 52 

06 1 8 1 1 47 45 

079 334 87 0 1  

077 4 1 8  4 4  72 

079 390 95 90 

06 1 40 1 46 1 5  

06 1 401 46 1 5  

077 4 1 8 44 72 

06 1 426 54 60 

■ 
■ 
■ 
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www.del l ig rou p .com 

I ' 

Otto Del lenbach Garage AG 
Al les unter e i nem Dach 

- N euwagen- und Occasionverka uf 
- Repa ratu ren a l ler Ma rken 
- Prüfcenter / Kl i maservice 
- Pneuservice / Pneu hotel 
- Speng lerei  und Ma lerei  

M ü h lemattstrasse 24 

41 04 Oberwi l / 061  405 1 1 1 1  



Lomprethf 
Wi r ken nen 
a l le M itte l u nd Wege 

Seit ü ber 60 J ah ren 

füh ren unsere 

Transport- und  Log isti k lösungen 

d i rekt a n  Ihr Z ie l . Se i  es zu Wasser, . 

auf dem lande oder i n  der Luft -

im  we ltwe iten Gütera ustausch werden 

unsere Log i sti k le i stungen zu I h rem E rfo l g .  

Fragen S i e  u ns, wi r beraten S ie  gerne ! 

Reach the world :  www.lamprechtlog istics.com 

Lamprecht Transport AG 
Peter Merian-Strasse 48 
CH-4002 Basel 

· www�/amp�echtlogistics.com Telefon +41 61 284 74 74 

Transport 


